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Einerfolgreicher Vorſtoß an der Front des Erzherzogs Joſeph

In der erſten Märzhälfte 110 Schiffe verſenkt

Die ruſſiſche Revolution
Ein Steckbrief des Volksfreiheitswohlfahrts

komitees gegen denßaren Friedenskundgebungen
Vor neuen Kataſtrophen 8 Engländer

getötet 20000 Tote nicht 2000
e B Stockholm 24 März Der Gouvernexr von

Uleaborg empfing folgenden Stecksrief datiert vom 22 März
Jch erſuche Sie außerordentliche Maßnahmen zu treffen um
zu verhindern daß dem Exzaren Nikolaus die Flucht über
die finniſche Grenze gelingt und ihn nötigenfalls zu ver
haften Gez Borovitinow Chef des Volksfreiheitswohl
fahrtskomitees

e B Karlsvuhe 24 März Echo de Paris mel
det aus Petersburg Die provpiſoriſche Regierung unterſagt
den Angehörigen des kaiſerlichen Hauſes das Verlaſſen des
Militärbezirkes von Petersburg bezw ihres Wohnortes Die
fozialiſtiſche Arbeiterſchaft veranſtaltet ſeit mehreren Tagen
Friedenskundgebungen in den Straßen von Petersburg
Man ſieht täglich zahlreiche Trupps feiernder Soldaten unter
den Demonſtranten

e B Haag 24 März Tempse meldet aus Peters
burg nachdem Großfürſt Michael ſich zurückgezogen habe
s vorläufige Regierung mit den ſonveränen Rechten

aut
e B Stockholm 24 März Eine große Zahl von

Ausländern hat jetzt Rußland verlaſſen und iſt in Schweden
eingetroffen weil ſie auf dem Standpunkt ſtehen die jetzigen
Ereigniſſe ſeien nur der Anfang neuer Kataſtrophen Selbſt
die eifrigſten Freunde Rußlands und der Entente bezweifeln
die Möglichkeit daß die Revolutjonäre eine brauchbareſei

Es ſteht feſt daß
bei den Petersburger Unruhen acht Engländer und ein Däneerſchoſſen worden ſie Sozialrevolutionäre ſuchten die Be

völkerung gegen die Engländer aufzuhetzen wofür ſich guter
Boden fand Die Zahl der Getöteten wird auf mindeſtens

20 000 geſchätzt die amtliche Angabe von 20060 wird als ganz
unzutreffend bezeichnet

T V Baſel 24 März Fürſt Lwow erklärte einem Ver
treter des Petit Pariſien Von der Front liegen ausge
zeichnete Nachrichten vor Der Regierungswechſel hat unter
den prächtigen Truppen die das Land verteidigen keinerlei
Unruhe hervorgerufen Ueber Paris wird den Baſler
Blättern aus Petersburg gedrahtet Die kommandierenden
Generäle der ruſſiſchen Feldarmee erließen einen Aufruf an
die Truppen in dem ſie das neue Regime freudig aner
kennen und die Mannſchaften vor den vaterlandsloſen Agi
tatoren warnen Sollten damit die Sozialdemokraten ge
meint ſein

WTB Stockholm 23 März Nya Dagligt Allehanda
meldet aus Haparanda Die ruſſiſchen Zeitungen klagen
darüber daß die Vertreter der Ententemächte bei der Kon
ferenz in Petersburg hauptſächlich darnach trachteten ihren
Ländern Vorteile ouf Koſten Rußlands zu verſchaffen Dies
gilt beſonders von Englands Vertreter der förmlich nach den

ririlegten Jagd machte und vom Vertreter der Vereintg
ten Staaten der für Lieferungen an den ruſſiſchen Staat die
Eiſenbahnkonzeſſionen vor allem im Gebiet Moskau Donez
und das Beſtimmungsrecht über die ruſſiſche Naphthainduſtrie
verlangt hat

W T Petersburg 23 März Reuter Bei der Be
fretung politiſcher Gefangener in Orel durck die Revolutio
näre entkam auch General Grogoriew der ſich in Kowno er
geben hatte aus dem Gefängnis Einige der Gefangenen
erkannten ihn und riefen laut daß der Verräter wieder feſt
genommen werden müſſe Der General wurde neuerdings
gefangen Jn Cherſon entwaffneten die Verurteilten die
Gefangenenwache und brachen in den anderen Flügel des
Gefängniſſes ein Sie befreiten dort noch zweihundert Ge
fangene Gleichzeitig brach die Menge die Tore auf und be
reite weitere 300 Gefangene Die Befreiten zerſtreutenſch über die ganze Stadt Es ſind keine tödlichen Unfälle

vorgekommen g
Sturmzeichen ans der Ukraine

e B Stockholm 23 März Von der ruſſiſchen Front
wird gemeldet die Verbindung Petersburgs mit dem Jn
nern Rußkands iſt jetzt völlig abgebrochen die Lebensmittel
drohen auszubleiben Jn der Ukraine machte ſich eine Be
n geltend die auf die Loslöſung vom ruſſiſchen Reich

eleg

Die Abſetzung des Großfürſten Nikolai
Nikolajewitſch

T V Kopenhagen 24 März Aus Haparanda
wird gemeldet Der Ausſchuß der Arbeiterdelegierten hat im
Miniſlerrat die e Großfürſten Rikolai RNikolagi
ewitſch als Oberbefehlshaber des Feldheeres durchgeſetzt
ach einer anderen Drahtmeldung aus Petershurg ſoll der

Großfürſt dem Miniſterpräſidenten haben Es ſei

WTB Kopenhagen 24 März Nach den Lloyds
liſten vom 1 bis zum 15 März ſind 110 Schiffe als Total
verluſte bezeichnet das macht für den Tag durchſchnittlich
6,1 Schiff Der durchſchnittliche tägliche Schiffsverluſt vor

dem Kriege betrug nach Lloyds für die geſamte Welttonnage
2,2 Schiffe

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
W TB Wien 24 März Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe ses Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Nichts Neues
Heeresfeont des Generaloberſt Erz

herzog Joſeph
Unſere Truppen ſtanden geſtern beiderſeits des Czoba

nosTales in heftigem Kampf
Nördlich des Tales erſtürmten ſie in 2 Kilo

meter Breite und 126 Kilometer Tiefe die
h Gräben auf dem Solyomtar Ein bald

arauf ſüdlich des Tales einſetzender ruſſiſcher Gegenſtoß
gegen unſere Magyaros Stellung brach im Sperrfener zu
ſammen der Feind flutete in ſeine Gräben zurück Die Zahl
der eingebrachten Gefangenen beträgt 500 Unſere Verluſte
ſind ſehr gering

Südlich von Dorna Watra ſtießen unſere Aufklärung
abteilungen bis zur vierten euſſiſchen Linie vor

Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Vayern

Jtalieniſcher und ſfüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v 5 ößfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend
WTPB Berlin 24 März abends Amtlich
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Letzte Depeſchen

Prinz Friedrich Karl in engliſcher
Gefangenſchaft

WTB Berlin 24 März Amtlich Der deutſche
Heeresbericht vom 22 März meldet daß Prinz Friedrich
Karl von Preußen am 21 März von einem Fluge gegen den

n nicht e Prlegekzt iſt Nach den bisher vorliegenden
eldungen ſ der Prinz anſcheinend verwundet in engliſche

Gefangenſchaft geraten Jm Oktober 1916 wurde dem
Prinzen die Genehmigung erteilt in die Fliegertruppe ein

e Das bedeutete für ihn die Erfüllung eines ſchon
ange gehegten Wunſches Nach Ablegung der vorgeſchriebenen Läſungen die er in Aberraſ her kurzer Zeit er

ledigte war er Anfang Februar ins Feld gekommen und zwar
wiederum auf beſonderen T an die Sommefront Es
W ſich hier bald daß der Prinz fliegeriſch hervorragendegabt war Seine Leiſtungen ehe erkennen daß er zum
Jagdflieger beſonders T ſei Während er in der letztenWoche vertretungsweiſe eine Fliegerabteilung führte der
Prinz hatte den Dienſtgrad eines Rittmeiſters im Leib
huſaren Regiment Nr 1 ließ er keine Gelegenheit un
benutzt ſich in der Führung ſeines Kampfeinſitzers zu ver
rollkommnen Am 21 März ſchloß ſich Se Königliche Hoheit
in der Luft einer kraſt auf einem Feindflug an Die
Staffel ſichtete bei bedecktem Himmel in der Gegend nördlich
Bapaume zwiſchen Wolken hindurch einzelne feindliche Flug
euge die einem Vikker Eindecker Geſchwader angehörten

s vorderſte Flugzeug der Staffel griff das zunächſt auf
tauchende feindliche Flugzeug in einem erfolglos verlaufen
den Luftkampf an Eine geſchloſſene Gefechtstätigkeit der
Staffel war durch zahlreiche die Ausſicht hindernde Wolken
nicht möglich Der Prinz welcher als letzter flog muß un
bemerkt von den anderen Flugzeugen in einen Luftkampf
verwickelt worden ſein Das grün angeſtrichene Flugzeug
Sr Kgl Hoheit wurde von dieſen erſt geſehen als es in

eilen Spiralen heruntergehend verfolgt von ſeinem Gegner
on auf 200 Meter heruntergekommen und irgend eine
re ausgeſchloſſen war Das Flugzeug landetenach r W der Staffel glatt beim Feinve zwiſchen

Lagnycourt und i Na eldungen unſerer Vorpoſten
wurde der Führer anſcheinend verwundet von herbeieilenden
Mannſchaften aus dem Jusgus gehoben und fortgetragen

Amſterdam 24 März Das Reuterſche Bureau meldet
ter dezeerth ert z abgeſchoſſenen Fliegern ſich Prinz

etzte Depeſchen ſiehe auch Seite
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ſein feſter Willen die Diſziplin im Heere aufrechtzuerhalten
und den Sieg über den Feind zu erringen und den Miniſter
präſidenten aufgefordert haben dafür zu ſorgen daß die R
und Ordnung im Lande wiederhergeſtellt wird und daß
Fabriken die für das Heer unentbehrlich ſeien ihre Be
triebe wieder aufnehmen und fortführen

Aufſchiebung der Neuordunng der finniſchen
Wehrpflicht

T V Stockholm 24 März Sämtliche Parteien
Finnlands verlangen die Aufſchtebung der Neuordnung der
Wehrpflicht auf die Zeit nach Beendigung des Krieges Die
finniſche Sazialdemokratie welche früher die Teilnahme an
einer Kogalitionsregierung grundſätzlich ablehnte ſcheine be
reit dem Zuſtandekommen eines aus Vertretern aller Par
teien zuſammengeſetzten Senats neue Schwierigkeiten zu be
reiten Der ſtellvertretende Senat hob die Verordnung über
den Gebrauch des Ruſſiſchen als Amtsſprache auf

Eine optimiſtiſche engliſche Darſtellung der Lage
WTB Amſterdam 24 März Der Korreſpondent der

Times in Petersburg meldet rom Mittwoch Man er
wartet daß alle Großfürſten ihre amtliche Würde nieder
legen da ſie die Regierung nicht durch längeres Verbleiben
in ihren Aemtern in Schwierigkeiten bringen wollen Groß
fürſt Kyrill gab heute das Vorbild dazu Die General
inſpekteure der Artillerie Kavallerie und des Flugdienſtes
würden zweifellos ſeinem Beiſpiele folgen Großfürſt Riko
laus komint demnächſt in le Avſicht an eneral
Alexejew wird wahrſheinlich Generalt1915 war er katſächlich wenn
dem Namen nach Chef der Armeen an der Front Durch
Abdankung des Zacren iſt das Bindeglied zwiſchen der Front
und dem Mutterlande gebrochen Nur ein einflußreicher
Schiedsrichter wird imſtande ſein in den ſchwierigen Fr
zwiſchen beiden zu vermitteln Vermutlich wird das Komitee
zur nationalen Verteidigung unter dem Vorſitz des Kriegs
miniſters dieſe Juigare übernehmen Er wird wahrſchein
lich aus Miniſtern die direkt mit der Armee und der Flotte
und deren Verproviantierung zu tun haben und aus Mit
gliedern der beiden Häuſer des Parlaments zuſammengeſetzt
ſein Seit geſtern hat ſich die Lage in Petersburg beträcht
lich gebeſſert Der Korreſpondent veſuchte im Laufe des
Nachmittags Gutſchkow im Kriegsminiſterium Aus ſeinen
Worten war zu entnehmen daß die Verhandlungen zwiſchen
der Regierung und dem Komitee von Arbeiter und Soldaten
abgeordneten gute Fortſchritte machen Es iſt eine ſchwierige
und verantwortungsvolle Aufgabe zu einem Vergleich zu
kommen wodurch ſowohl die Ordnung in der Stadt wieder
hergeſtellt als auch die Diſziplin unter den Truppen gewahrt
wird Der Vertreter der Duma General Potarow wußte
das Vertrauen des Komitees der Arbeiter und Soldaten
obgeordneten zu erwerben Seinem Einfluß iſt es zu danken
daß das Komitee ſchließlich zugeſtimmt hat einen Aufruf an
die Armeen an der Front zu erlaſſen in welchem die Offi
ziere und Mannſchaften aufgefordert werden Schulter an
Schulter dem gemeinſamen Feind Widerſtand zu leiſten
Das Exekutivkomitee dieſer Abgeordneten das die Prokla
mation zunächſt mit Gutſchow aufſetzte teilte den Armeen an
der Front zugleich mit daß die Befehle Nr 1 und 2 über die
Diſziplin und Organiſation der Truppen ſich nur auf die
Petersburger Organiſation der Truppen bezögen Kom
miſſionäre der Duma reiſten zu den verſchiedenen Armeen
an die Front Man kann erwarten daß mit ihrer Hilfe die
bewaffnete Macht Rußlands keine Schwächung erfährt

Miniſterpräſident Fürſt Lwow teilte geſtern ruſſiſchen
Journaliſten mit daß mit Ausnahme einiger E an der
nördlichen Front ſich alle Armeen loyal verhalten hätten
und feſter als je entſchloſſen ſeien den Deutſchen einen ent
ſcheidenden Schlag zu verſetzen Der Korreſpondent wohntegeſtern einer Skrſammtng von Matroſen im Marine
miniſterium bei Auch zahlreiche Offiziere waren anweſend
Aus den gehaltenen Reden ſprach eiſterung und Treue
gegenüber der neuen Regierung

Vom Donnerstag meldet derſelbe Koerreſpondent
Großfürſt Nikolai Nikolaijewitſch im Dezember 1916 n
ſeinem Landgut verbannt wurde weil er dem Zaren die
Wahrheit über die Lage erzählte und den Raſputinſkanbal
ans Licht brachte

Die Blätter veröffentlichen lange Artikel mit Erinne
rungen an die kaiſerliche Familie Großfürſt Kyrill ſchilderte
die vollſtändige Entfrenrdung die in der letzten Zeit wo
dem Herrſcher und ſeinen Blutsverwandten eingetre
war Der Palaſt des Großfürſten Kyrill war der Verſamm
lungsort zahlreicher Mitglieder der kaiſerlichen Familie ſo
wie von Perſönlichkeiten in öffentlichen Stellen und ange
ſehenen Ausländern Es wurden dort im Geheimen die Ge
fohren beſprochen die aus der Verſtocktheit des Zaren und

t h e W t Gemahlin rſten machte Zarn dieſeGefahren aufmerkſam fand aber R Geh
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Amerikas energiſche Aktion
a B Haagg 24 Jn Waſhington meldetBandelsb macht u um 1 150 000 Mann nach

Europa zu ſchicken Zunächſt will man eine halbe Million
67 ge aufrufen ferner 400 000 Mann Miliz und dann

ſtehende Heer von 250 000 Mann
Reuter meldet ause B Rotterdam 24 März

Waſhington Aftonpoſten gibt bekannt daß die amerika
niſche Regierung eine energiſche Aktion vorbereite für den
Fall daß der Kongreß den Kriegszuſtand proklamiere An
erſter Stelle werde die Regierung der Entente Geld zur
Verfügung ſtellen weiter ſo die Munitionserzeugung
beſchleunigt werden Man werde nicht nur Maßnahmen zur

Veſchützung der i t tr de l in kr ä ſ i g e ev i e er fi r u
ichen

o B Amſterdam 24 März Die engliſche Preſſemeldet aus Waſhington daß dort während der t
24 Stunden über Verſuche von ſpaniſcher und ſchwediſcher
Seite geſprochen wird zwiſchen Deutſchland und Amerika zu
vermitteln e h e die amerikaniſche Regierung
jedoch bekannt gegeben daß alle Vermittlungsverſuche zurück
gewieſen würden Keine halben Maßnahmen ſollten Deutſch
land Zeit geben neue Pläne zu ſchmieden Sollte eine neu
trale Regierung ihre guten Dienſte anbieten ſo würde
Amerika das Angebot zwar freundlich entgegennehmen es
aber ſofort mit allgemeinen Redensarten erledigen,

WITB New Yonk 23 März Reuter Bedeutende
amerikaniſche Blätter ebenſo wie bedeutende Bankiers
unterſtüten warm die Anregung des Gouverneurs des Vun
desReſervebankenrates daß die Vereinigten Staaten den
Kredit an die Alliierten um mindeſtens eine Milliarde
Dollar ausdehnen ſollten Der Waſhingtoner Berichterſtatter
der Sun meldet er wiſſe Wilſon ſei jetzt tatſächlich ent
ſchloſſen vom Kongreß die Ermächtigung zu einer folchen
finanziellen Hilfe zu erlangen Tribune erklärt Wir
können am beſten Deutſchland zum Eingehen auf unſere Be
dingungen bringen durch finanzielles Zuſammenarbeiten mit
den Ententemächten Eine Milliarde Dollar vorzuſchießen
bedeutet unter den gegenwärtigen Umſtänden eine kleine
Summe Die Sache der Alliierten iſt unſere Sache und wir
ſollten nicht zögzzn unſere Bereitwilligkeit zu zeigen und
alles was in unſerer Macht ſteht zu tun um den Feind der
Menſchheit zu zerſchmettern Laßt uns unſeren Kredit ohne
Einſchränkung geben Eine zwei oder drei Milliarden je
mehr wir geben um ſo höher ſteht unſere Selbſtachtung
Wir gebrauchen unſeren Reichtum während wir uns vor
bereiten uns in den Waffen für den Kampf der Ziviliſation
zu üben World empfiehlt bedingungsloſe Hergabe einer
Milliarde Dollar an Frankreich zum Zeichen alter Verpflich
tungen Sie ſchließt ihren Artikel mit der Aufforderung
den Kredit an die Ententemächte tatſächlich unbeſchränkt aus

zudehnen 47

Wilſon ſtößt auf ſtarke Oppoſition

Rew York 24 März Die Evening Poſt meldetWilſon erlangte die Mehrheit im Kongreß in der Angelegen

heit der Maßnahmen zum Schutz der Handelsſchiffahrt aber
er ſtößt auf ſtarke Oppoſition bei den Fragen der Entſendung
d er ren nach Europa und des militäriſchen Jwange

tienſtes

Deutſcher Reichstag
Berlin 24 März

Am Bundesratstiſch Dr Lisco v Stein
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

20 Minuten
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Bericht des

Geſchäftsordnungsausſchuſſes um die Genehmigung einerWiderklage gegen den Abg Behrens D Fr Die Geneh
migung wird nicht erteilt

Es folgt der Geſetzentwurf betreffend
Mindeſtſtrafen des Militärſtrafgeſetzbuches

Preußiſcher Kriegsminiſter General v Stein Eine Be
gründung für den vorliegenden Geſetzentwurf brauche ich
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Wart Jhr dabei
im Schützengraben bei eiſiger Kälte bei
glühender Hitze in Lehm und ODreck in Näſſe
und Regen wenn nach wochenlangem hölliſchen

Trommelfeuer der raſende Feind zum Sturme
rannte und an unſrer Helden ſieghafter

Wehr ſich blutige Schädel holte

Wari Jhr dabei im einſamen Unterſeeboot
weit draußen im unendlichen Meer in Sturm
und Drang in Not und Tod auf erfolgreicher

Jagd nach dem Engländer

Wart Jhr dabel wenn unſere Flugzeuge
und Zeppeline ſich trutzig und dverwegen den
feindlichen Geſchwadern entgegenwarfen zum
Schutz unſerer Kinder Frauen und Greiſe

unſerer blühenden Städte und Dörfer

So ſeſd wenigſtens ſetzt dabei
wenn es gilt im ſichern Schoß der Heimat
ohne Gefahr für Leib und Leben am großen
Ziele mitzuwirken Es geht der Entſcheidung
entgegen Wer Kriegsanleihe zeichnet ver
kürzt den Krieg beſchleunigt den Frieden Wer
aber ſetzt noch dem Vaterland engherzig ſein

Geld vorenthält demſelben Vaterland dem
unſre Söhne Brüder und Väter ihr Leben

opfern der hilft unſern Feinden

Die 6 Kriegsanlſethe
iſt eine Ehren AUrkunde die jeder

beſitzen muß

e
nicht eingehend zu geben Ich darf mich auf meine Erfah
rungen in der Praxis als Truppenführer beziehen Gerichts
herren und Gerichte haben ganz beſonders unter den eigen
tümlichen Verhältniſſen insbeſondere während des Krieges
oft ſchwer empfunden daß ſie an die hohe Mindeſtgrenze
der Strafen gebunden waren Hört hört Die Verhält
niſſe da draußen die die veränderte Lage herbeigeführt
haben liegen beſonders in der ganz r r Eigen
art der Kriegführung Man hat ſich dabei zu helfen gefucht
ſoweit es überhaupt ging und ich nehme dabei gar keinen

Anſtand für mich perſönlich zu erklären daß wo ſich mir
die geringſte Handhabe bot im Einzelfall auf diſzipklinarem
Wege vorzugehen ich dies getan habe inſoweit ſich bei einer
Herabſetzung der Mindeſtſtrafe noch die Gewähr der unbe
dingt notwendigen Diſziplin unter den Verhältniſſen des
Krieges aufrechterhalten ließ Das Bedürfnis zu dieſem
Entwurf iſt daher in erſter Linie hervorgegangen aus den
Erfahrungen des Krieges ſelbſt Es könnte zweifelhaft er
cheinen ob es ſich noch verlohnt während des Krieges eine
enderung herbeizuführen Aber darauf müſ en

wir beſtehen denn die Verhältniſſe die dazu geführt haben
liegen eben gerade jetzt vor im Jntereſſe des Heeres da
draußen Als Beauftragter der Gerichtsherren und der Ge
richte möchte ich Sie bitten das Geſetz baldmöglichſt in Kraft
treten zu n

Abg Fehrenbach Zentr Wir können den Entwurf nurmit wet Genugtuung begrüßen Auch auf dieſem Gebiete

iſt der Krieg Lehrmeiſter geworden Zu einer anderen Zeit
würden die Generalkommandos einer ſolchen Reform kaum
zugeſtimmt haben Wir hoffen daß die Kommiſſion in einer
oder zwei Sitzungen mit ihrer Arbeit fertig werden wird
Eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern würde genügen

Abg Davibdſohn Soz Wir betrachten den Entwurf
als wichtig genug um von einem 2tgliedrigen Ausſchuß be
raten zu werden Neben erfreulichen Verbeſſerungen ſind
leider auch bedauerliche Verſchlechterungen im Entwurf ent
halten ja ſogar Verſchärfungen Doch liegt das vielleicht
nur an der Redigierung Die Todesſtrafe ſollte wie jetzt
auch im neuen Rußland verſchwinden Die Notwehr
auch bei höchſter Lebensgefahr kennt der Entwurf ebenſo
wenig wie die bedingte Verurteilung

Abg Nehbel Konſ Auch wir begrüßen den Entwurf
und wünſchen ihn bald zu verabſchieden

Abg Haas Deutſche Fraktion Zur Wahrung der
Diſziplin ſind hohe Mindeſtſtrafen ein nicht geeignetes
Mittel Wir wollen froh ſein wenn recht ſchnell die drin
gend notwendigen Reformen erzielt werden Wir ſind auch
mit einem 21gliedrigem Ausſchuß einverſtanden

Dr v Calker natl Wir begrüßen den Entwurf
Der Difziplinarweg iſt in den einzelnen Fällen dem lang
ſamen Gerichtsverfahren vorzuziehen Auch wir haben nichts
gegen einen Ausſchuß von 21 Mitgliedern

Abg Stadthagen Soz Arb Gem Jn einer 2igliedrigen
Reform kommiſſion würden auch die kleinen Fraktionen ver
treten ſein Wir haben mehrfache Wünſche Das Geſetz
müßte vor allen Dingen auch rückwirkende Kraft bekommen

Die Vorlage geht an einen Ausſchuß von 21 Mitgliedern
Es folgt die zweite Leſung des Etats des

Reichsjuſtizamtes
Abg Dr Vell Zentr Eine höhere Beſtrafung des

Kriegswuchers iſt notwendig wie auch eine mildere Beur
teilung kleinerer Vergehen Die wucheriſchen Gewinne
könnten ruhig völlig eingezogen werden Jedenfalls muß
eine gerichtliche Beſtrafung eintreten unter Berückſichtigung
der Gemeinſchädlichkeit und der hohen wucheriſchen Gewinne
Nach Friedensſchluß 73 eine Reform des juriſtiſchen Stu
diums und des Vorbereikungsdienſtes ſofort in die Wege ge
leitet werden Kaum ein Stand hat unter dem Kriege ſo
gelitten wie der Anwaltsſtand Eine Aenderung der An
waltsgebühren Ordnung iſt dringend notwendig Der Krieg
hat au eFriat d die Anwälte ſich auch als Hilfsrichternament i n den beſetzten Gebieten aus ein bewährt

haben Die rerländern e grnr wer iſt ein Ruhmestitel des deutſchen Rechts
bewußtſeins und ſteht in erfreulichem Gegenſatz zu den von
blindem Haß diktierten Urteilen gegen Deutſche
Abg Landsberg Soz Das Vorgehen gegen die beiden

wegen b art beſtraften jungen Mädchen be
dauern wir ebenſo als daß der Oberreichsanwalt im Fall
der beiden ſozialdemokratiſchen Angeklagten ſich zum Büttel
des Oberkommandos hat machen laſſen Das Reichsjuftiz
amt leidet an Blutleere es blüht im Verborgenen

Staatsſekretär Dr Lisco Der Kompetenzkonflikt tritt
keineswegs ſo oft ein als angenommen wird Eine Reform
hat bis nach dem Kriege Zeit An Blutleere leidet das
Reichsjuſtizamt keineswegs Es arbeitet an allen Geſetzen
mit aus welchem Reſſort ſie auch kommen Wir haben auch
ſchon den vom Reichstag gewünſchten Entwurf auf Verein

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths PMahler

47 Fortſetzung Nachdruck verboten
Erſchöpft ſchwieg ſie ſtill Sie hatte das alles in heißer

Glut hervorgeſtoßen ohne ſich von ihrem Platz zu rühren
Schlaff hingen ihre Arme herab und nur ihre Augen flehten
um ſeine Liebe

Günter ſtand wie gelähmt Wie ſpringende Funken
tanzte es vor ſeinen Blicken Er fühlte mit ſchmer aGewißheit daß ſie keine Komödie ſpielte daß ihr Empf nden

echt war Und dies Bewußtſein machte ihn ſchwach Er
ſtrich ſich über die Augen

Gnädige Frau kommen Sie zu ſich Sie ſind krank
erregt Solche rte dürfen nicht gewechſelt werden zwiſchen
uns Denken Sie daran daß Sie den Namen We Gatten
in 27 halten müſſen Eine Ehe iſt nicht ſo ſchnell gelöſt
wie ſie geſchloſſen iſt Und Sie haben es nicht anders J
wollt Zwiſchen uns kann und darf es keine Gemeinſchaft
mehr geben es iſt zu ſpät ſtieß er dort hervor

zi Sie ſtrebte zitternd mit ausgeſtreckten Händen zu ihm
n

Günter Günter ſag das nicht nicht zu ſpätſreſtern ſie und ihn plötzlich alles vergeſſend umſchlingend
ank ſie ſo an ihm herab zu ſeinen guie nieder Jhre Augen
ſahen mit heißem Flehen mit nſüchtigem Glanz zu ihm
empor Zitternd u ſie ihren Körper an ihn

Es war eine gefährliche Situation Der bebende Frauenkörper zu ſeinen Fuhen raubte ihm faſt die Beſinnung Sie

fühlte daß er die ſtarre Haltung verlor ſah daß ſeine Augen
nicht mehr ruhig blickten Sein Atem ins unruhig

Jhre Lippen glühten ihm entgegen die Erinnerung an
einſtige ſelige Stunden überflutete ihn

Sie faßte ſeine Hände und preßte ſie an ihr He
Laß mich nicht verſinken Günter hilf mir flehte ſie

und preßte ſeine Hände krampfhaft zwiſchen den
ihren

Schon war er im Begriff ſich zu ihr e ne Da
zuckte er plötzlich zuſammen Sie hatte ſeine Hand ſo ſtark

geht daß ein ſchlichter goldener Ring ſcharf und ſchmer
zend in ſein Fleiſch ſchnitt Dieſen dünnen Goldreif ein
unſcheinbarer Kinderring hatte ihm Rita geſtern abend in
einer zärtlichen Stunde an den kleinen Finger der linken

Hand geſteckt und ihm dabei geſagt Trag ihn bis wir uns

wiederſehn weil wir noch keine Verlobungsringe haben Er
ſoll dich ſchützen wie ein Talisman

Günter war als höre er wieder dieſe Worte von Ritas
liebem weichen Stimmchen

Und da wurde ihm der kleine Ring wirklich zum Talis
man Die fieberhafte Erregung die Carrys Worte in ihm
entfacht verließ ihn Er wurde ruhiger und Carrys heißes
Flehen verlor die Macht über ihn

Schnell 2 er ſie auf löſte ihre Hände mit ſanftem
aber feſtem Griff von ſich ab und führte ſie mit S
Gewalt zu einem Seſſel in den er ſie niedergleiten ließ

Gnädige Frau kommen Sie zu ſich und faſſen Sie
6 kann Jhnen nicht helfen Art ſt wenn ich wollte

würde Jhnen und mir einen lechten Dienſt tun wenn
ich dem Zauber dir Stunde erliegen würde Wir müſſen
beide zu vergeſſen ſuchen was einſt war Es iſt Jhrer und
meiner unwert wenn wir uns noch in Erinnerungen an
einſt verlieren Jch will Jhnen gern verzeihen alles
Und wenn Sie Jhre Ehe löſen wollen ſo muß es ganz ge
ſchehen ohne eine Beziehung zu mir denn ich bin ſeit
vorgeſtern mit Baroneſſe Rita verlobt

Sie fuhr empor und ter ihn entgeiſtert an Ein
fahles verzerrtes Lächeln flog über ihr Geſicht

Darum alſo darum jetzt haſt du dich verkauf
Günter verkauft ja wohl ich weiß es du liebſt ſie
nig du liebſt mich mich allein Sie ßer dich mir
nicht nehmen du biſt mein mein ſtieß ſie jammernd
verzweifelt hervor

Sie tat ihm leid aber er fühlte doch deutlicher als je
zek ſein Herz ſich von ihr gelöſt hatte daß es jetzt Rita ge

örte
werer er verlangte ſehnlichſt daß dieſe Situation beendet

wurde
Er trat von ihr zurück
Sie dürfen nicht 4 ier bleiben wir ſind S Endemitelnander ch bitte faſſen Sie ſich Jch laſſe Sie jetzt

einige Augenblicke allein Jn wenigen Minuten komme ich
mit einem Diener zurück der Jhnen Jhre Sachen bringt und
begleite Sie zu Jhrem Wagen

er ſchnell das Zimmer eheMit dieſen Worten verlie
ſie noch etwas entgegnen konnte

Sie ſprang auf als wollte ſie r alten Aber dann
ftel in ihren Seſſel zurück und preßte die Hände
vor ihr AnEr flicht weil er mich r weil er dieſer
Baroneſſe ſein Wort nicht brechen w Wie ich ſie haſſe

dies nichtsſagende unbedeutende Geſchöpf das kein Recht an
ihn hat das der eigene Vater an ihn verkaufte Sie ſoll
nicht glücklich werden an ſeiner Seite ich dulde es nicht

ich dulde es nicht
o dachte ſie die Zähne im wilden Schmerz aufeinander

beißend Langſam ließ ſie dann die Hände vom Geſicht
gleiten Und die oft geübte Gewohnheit ſich beherrſchen zu
müſſen half ihr die Haltung wiederzugewinnen Sie erhob
ſich und trat an den Tiſch heran wo die Blumen lagen
Starr ſah ſie re nieder

Gleich darauf öffnete ſich die Tür
Günter trat ein ließ aber die Tür hinter ſich offenſtehen

und als er ſah daß ſie ſich beruhigt hatte winkte er einem
ihm folgenden Diener

Der Diener bringt Jhnen Hut und Mantel wie Sie
befohlen haben gnädige Frau ſagte er laut

Sie wandte ihm das blaſſe Geſicht zu und neigte konven
tionell das Haupf Er nahm dem Diener den Mantel ab
und legte ihr denſelben um nachdem ſie den Hut aufgeſetzt

ſie verwelkt

hatte Mit einer Verbeugung bot er ihr den Arm
Alſo laſſen Sie die Blumen ins ſſer S

erg bis
nd ſagte ſie höflich kühl des Dieners wegen

wird geſchehen gnädige
benſo

Der Diener nahm auf einen Wink des Barons die
Blmen auf und Günter führte Carry hinaus Draußen half
er ihr artig in den Wagen Einen Augenblick ſahen ſie ſich
r in die bleichen Geſichter Haſtig neigte ſie ſich noch ein
mal vor

Auf meinen Glückwunſch müſſen Sie verzichten ich
will nicht daß Sie glücklich werden mit einer anderen
flüſterte ſie tonlos mit zuckenden Lippen und einem Blick der
c ihren ganzen Jammer enthüllte Dann fuhr der Wagen
avon

Sie tut mir leid trotz allem was ſie mir getan Aberich tiebe ſie nicht mehr ihre Leidenſchaft ſtößt mich ab
Nur mein Blut konnte vorhin einen Moment aufwallen
mein Herz weiß nichts mehr von ihr Aber ich werde ihr
ausweichen wo ich kann

So dachte er
Und als er dann in ſeinem Zimmer ſtand küßte er den

dünnen 37 ten Goldreif
Kleine Rita holde kleine Rita es war voch gutdu mir dieſen Talisman gabſt So ſchwach ſind wir

M nner wenn uns nicht der Zauber einer reiney Liebe

Baron und Sie ihnen ein Plätzchen in
rau antwortete er
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